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Raphaela Portmann

«Man hat über mich geschrie-
ben? Etwas Gutes? Ist ein Foto
von mir in dem Artikel?» Siva
wirkt interessiert amBericht von
«PrimeNews», aber gelassen. Es
ist 17.30 Uhr an einem Dienstag.
Gleichwird Siva seinen Standvor
demHaupteingang des Bahnhofs
SBB aufbauen und mit seinen
Waren die Passanten im Feier-
abendgewusel abfangen. Noch
stehen die Harasse voll mit Brot
und Gemüse zu einem manns-
hohen Turm aufgestapelt hinter
ihm.

Der gross gewachsene Mann
erzählt, er sei seit über 30 Jahren
in Basel und habe nie Probleme
gehabt. Bis jetzt. Um seine Fami-
lie zu ernähren – er hat Kinder
im Schulalter und eine schwer
kranke Frau –, verkauft Siva vor
dem Bahnhof SBB Brot und Ge-
müse. Illegalerweise. Die Polizei
hat den Tamilen schon mehrere
Male verwarnt und ihm schliess-
lich eine Busse aufgehalst.

Die städtische Polizei schreibt
auf Anfrage, man habe den Ge-
müseverkäufer im Rahmen der
üblichen Kontrollen auf dem

Bahnhofsplatz seit Anfang 2023
achtmalwegenVerstössen gegen
das Gesetz über die Nutzung des
öffentlichen Raumes (NöRG) an
das zuständige Bau- und Ver-
kehrsdepartement rapportiert.

Siva bestätigt, dass er von der
Polizei mehrfach auf die Illega-
lität seiner Tätigkeit hingewie-
sen worden sei. Er spricht von
einer Busse, die anfänglich 300
und nun 500 Franken kosten soll

und die er unmöglich bezahlen
könne.Und trotzdemverkauft er
weiterhin seine Ware am Bahn-
hof SBB. Warum? «Weil ich kei-
ne andere Wahl habe», sagt er
verzweifelt.

Er habe versucht,mit den Be-
hörden zu verhandeln. Ohne Er-
folg. Siva betont, erwürde seiner
Tätigkeit gern legal nachgehen,
wisse aber nicht,wie.Nun fürch-
tet er sich vor einer Gerichtsver-

handlung, die ihn noch mehr
Geld kosten würde, das er nicht
habe.

Auch die Allmendverwaltung
hat mehrfach das Gespräch mit
dem Händler gesucht. «Da dies
keinen Effekt gezeigt hat, hat die
Allmendverwaltung gemäss
NöRG eine Verfügung ausge-
stellt, welcher der Herr leider
auch nicht nachgekommen ist.
Folglich hat die Allmendverwal-
tung eine Überweisung an die
Staatsanwaltschaft gemacht»,
schreibt das Bau- undVerkehrs-
departement auf Anfrage.

Gefährliche Begegnung
Siva steckt in einer aus seiner
Sicht ausweglosen Lage. Diese
wird verschärft durch die Zu-
stände am Bahnhofsplatz, unter
welchen er selbst leide. Kürzlich
habe ein «Roma-Mann» Sivas
Waren mit dem Fuss umgestos-
sen und ihm in der Konfrontati-
on gedroht, ihn zu erschiessen.
«Er hatte eine Pistole dabei, aber
ohne Munition. Er wollte diese
besorgen und zurückkommen,
um mich zu töten.»

Auch LDP-Grossrat Michael
Hug warnt vor der prekären Si-

tuation auf dem Bahnhofsplatz.
«Persönlich habe ich gröbere Ge-
waltexzesse gesehen.» Der Bas-
ler Politiker hat deshalb einen
Vorstoss eingereicht und fordert
von derRegierungMassnahmen
zur Aufwertung des Platzes.

«Der Centralbahnplatz ist das
Eingangstor zu unserer Stadt», so
Hug. Einen zweiten ersten Ein-
druck gebe es nicht. «RascheVer-
besserungen sind sehr wichtig.
Die Leutewarten schon lange auf
Aufwertungen. Zehn Jahre bis zu
einer umfassendenNeuorganisa-
tion abzuwarten, ist zu lange.»

Der LDP-Grossrat hofft auf
eine Begrünung des Platzes und
plädiert für ein Bistro oder Café
unter dem Vordach des Bahn-
hofs. Und: «Wieso nicht wie vor
der Neugestaltung ein Brun-
nen?»Weiter sei es sinnvoll, den
Platz Richtung Aeschenvorstadt
und Elisabethenstrasse zu öff-
nen, «damit man vom Bahnhof
ohne die versperrende Auto-
strasse in die Stadt gehen kann».

Polizei kennt Brennpunkt
Auch die Kantonspolizei erkennt
den Bahnhofsplatz als Brenn-
punkt an: «Wo verschiedene

Gruppierungen aufeinandertref-
fenwie beispielsweise amBahn-
hof, kann es immer wieder zu
Konflikten kommen», schreibt
der Medienverantwortliche.

Darin sind sich die Behörden
und Siva wohl einig. Allerdings
sieht sich der Gemüseverkäufer
nicht als Teil des Problems, son-
dern als Opfer. Sogar seine Kin-
der spürten die Folgen der Situ-
ation, berichtet er. In der Schule
seien sie gemobbt worden, als
bekannt geworden sei, was ihr
Vater beruflich mache.

Dann schweift der Tamile ab,
erzählt vom Bürgerkrieg in Sri
Lanka, vor dem er in den 1990er-
Jahren geflohen sei.Wie viele Ta-
milen suchte er in der Schweiz
Schutz vor den brutalen Kämp-
fen zwischen der tamilischen
Minderheit und der singhalesi-
schen Mehrheit. Er möchte aus-
führlicher über sein Schicksal
sprechen, versichert Siva und
gibt der BaZ-Redaktorin seine
Nummer.

Danach herrscht Funkstille:
Auch über eine Woche später
bleiben die Nachrichten an den
tamilischen Gemüseverkäufer
unbeantwortet.

«Es ist verboten, aber ich habe keineWahl»
Gemüseverkäufer am SBB Er verkauft trotz Bussen illegal Brot und Gemüse vor dem Bahnhof.
In einem gibt er den Behörden recht: Am Bahnhofsplatz muss sich etwas ändern.

Prekäre Zustände am Bahnhof sorgen für Konflikte. Foto: Dominik Plüss

ANZEIGE

Im Abo bequem nach Hause geliefert:
abo.schweizerfamilie.ch
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Arbeitsmarkt Im Kanton Basel-
Landschaft sind 2023 weniger
Personen auf Sozialhilfe ange-
wiesen gewesen.Die Sozialhilfe-
quote sank imvergangenen Jahr
von 2,6 auf 2,4 Prozent. Damit
liegt sie auf dem tiefsten Wert
seit 2012. Die gute Lage auf dem
Arbeitsmarkt habe diese Ent-
wicklung begünstigt, teilte die
für die Sozialhilfe zuständige Ba-
selbieter Finanz- und Kirchendi-
rektion gesternmit. Bereits 2022
wurde ein Rückgang um0,2 Pro-
zentpunkte verzeichnet.

Im Jahr 2023 bezogen insge-
samt 7129 Personen Leistungen

der Sozialhilfe. Das sind sechs
Prozent oder 453 Personen we-
niger als im Vorjahr. Der Netto-
aufwand für die Sozialhilfe be-
trug 2023 insgesamt 69,6 Milli-
onen Franken. Die Zunahme der
Kosten sei zu einem grossenTeil
auf den erhöhten Grundbedarf
aufgrund des Teuerungsaus-
gleichs zurückzuführen, heisst
es. Per Ende 2023 waren insge-
samt 2540 Personenmit Schutz-
status S im Baselbiet angemel-
det. Knapp 84 Prozent der
Schutzbedürftigen bezogen ge-
mäss Mitteilung Leistungen der
Sozialhilfe. (SDA)

Sozialhilfequote sinkt
im Baselbiet weiterhin

Nachfolge im Gundeli Ursula Mo-
ser und Berto Dünki gründeten
2015 das Backwaren-Outlet im
Gundeli. Das Unternehmen ret-
tet übrig gebliebene Backwaren
und unterstütztArmutsbetroffe-
ne. Im Frühling wurde bekannt,
dass sie dringend eineNachfolge
suchen.

Nun gibt es gute Neuigkeiten:
Das Anti-Foodwaste-Geschäft
wird am 1. Januar 2025 vomUm-
weltwissenschaftler Marco Jen-
ni übernommen. Das berichtet
die Newsplattform «Online Re-
ports». Der Wechsel sei bereits
unterDach und Fach.Weiterwol-

le Jenni sich zunächst an den
«bestehenden Strukturen» ori-
entieren.

Gegen die Verschwendung
Es seien aber auchmittelfristige
Änderungen geplant. Wie diese
aussehen, ist dem Bericht nicht
zu entnehmen.

Bei der Nachfolge sei Moser
undDünkiwichtig gewesen, dass
«Sozialwirtschaftlichkeit, No
Foodwaste und No Paperwaste
für die zukünftige Geschäftslei-
tung einen festenWert behalten».

Isabelle Thommen

Umweltwissenschaftler übernimmt
Backwaren-Outlet

Isabelle Thommen
und Simon Bordier

Ein Nachbargebäude der Basler
Sekundarschule Rosental wird
zurückgebaut. Dabeiwurde ges-
tern eine instabile Aussenwand
entdeckt. Wie diese Redaktion
aus zuverlässiger Quelle weiss,
haben sowohl Bauarbeiter als
auch Lehrer amMorgen die letzte
verbleibendeWand auf der Bau-
stelle wackeln sehen. Im nahen
Schulhaus befürchteteman, dass
bei einem allfälligen Einsturz
Steine durchs Fenster fliegen
könnten.

Deshalbwurde die Sekundar-
schule vorsorglich evakuiert,wie
das Basler Finanzdepartement,
Erziehungsdepartement und
Bau- und Verkehrsdepartement
(BVD) mitteilten. Geräumt wur-
de zwischen 9.30 und 10.30 Uhr,
sagte Alena Kress, Sprecherin
von Immobilien Basel-Stadt, auf
Anfrage.

ImUmfeld der Sekundarschu-
le Rosentalwird an der Schwarz-

waldallee zurzeit an einem ehe-
maligen Bürogebäude im Eigen-
tum des Kantons gebaut. Beim
Rückbau dieses Gebäudes hatte
sich eine Aussenwand in Rich-
tung Schulgebäude geneigt,
heisst es in der Mitteilung.

Mit weiteren instabilen Ele-
menten rechnen die Behörden

nicht. «Das Gebäude ist fast voll-
ständig zurückgebaut worden.
Es handelt sich hier umdie letzte
Ecke, die noch stand.Wenn diese
abgebaut ist, dann ist die Bau-
stelle bodeneben», so Kress.

Das zuständige Bauunterneh-
men habe rasch reagiert und Si-
cherungsmassnahmen eingelei-

tet. Die Personen in der Schule
und in der Umgebung waren
nicht in Gefahr.

Schüler nach Hause
geschickt
Die 250 betroffenen Schülerin-
nen und Schüler wurden nach
der Evakuierung nachHause ge-
schickt, sagte Sandra Eichenber-
ger, Leiterin Kommunikation
beimBasler Erziehungsdeparte-
ment.

«Wegen des Fachlehrersys-
tems war eine alternative Be-
schulung bis Unterrichtsschluss
kaum organisierbar. Man hat
aber sichergestellt, dass alle
Schülerinnen und Schüler nach
Hause konnten.»

Am Nachmittag konnte die
Wand kontrolliert zum Einsturz
gebracht werden. Heute Don-
nerstag kann der Schulbetrieb
somitwieder regulär stattfinden.
Die Sicherheit für den Betrieb sei
mit demRückbauderbetroffenen
Wand gewährleistet, versicher-
ten die Behörden.

Zwischenfall auf Baustelle:
Sekundarschule evakuiert
Rosental Gestern sahen Lehrer beim Rückbau des Nachbargebäudes eineWand wackeln.
250 Schülerinnen und Schüler mussten ihre Schule verlassen.

Die Schule Rosental (l.) wurde gestern geschlossen. Foto: Dominik Plüss
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Die Top 5 der Woche

1. Zora del Buono
Seinetwegen
Roman | Verlag C.H. Beck

2. Alain Claude Sulzer
Fast wie ein Bruder
Roman | Galiani Verlag

3. Charlotte Link
Dunkles Wasser –
Ein Kate-Linville-Thriller
Thriller | Blanvalet Verlag

4. Philipp Gurt
Die Tote im St. Moritzersee
Kriminalroman | Kampa Verlag

5. Andrea Camilleri
Die Mission des Kochs –
Commissario Montalbano
träumt vom Duft des Meeres
Kriminalroman | Lübbe Verlag

1. David Gilmour
Luck and Strange
Pop | Sony

2. Zaho de Sagazan
La symphonie des éclairs
Unterhaltung | Universal

3. Haydn 2032, No. 15 La Reine
Kammerorchester Basel
Giovanni Antonini
Klassik | Alpha Classics

4. Lang Lang
Saint Saëns
Gewandhausorchester
Andris Nelsons
Klassik | DGG | 2 CDs

5. Charles Lloyd
The SkyWill Still Be
There Tomorrow
Jazz | Blue Note | 2 CDs

1. Bruce Springsteen
Best Of Bruce Springsteen
Pop | Sony | 2 LPs

2. Billie Eilish
Hit Me Hard and Soft
Pop | Interscope

3. Mark Knopfler
One Deep River
Pop | EMI | 2 LPs

4. Gracie Abrams
The Secret Of Us
Pop | Interscope

5. Louis Armstrong
Louis in London
Jazz | Verve

Romane

Bücher Musik
Sachbücher Kinder & BookTok CDs Vinyl

1. Stefan Lohr
Zoo Basel Wimmelbuch –
Blick hinter die Kulissen
Bilderbuch | Wimmelbuch Verlag

2. Margit Auer
Die Schule der magischen
Tiere 3 – Das Buch zum Film
Kinderroman | Carlsen Verlag

3. Walter Moers
Das Einhörnchen,
das rückwärts leben wollte –
Zwanzig zamonische Flabeln
Fantasy | Penguin Verlag

4. Iris Lydia Frei
Basel –
Eine Reise durch die Zeit
Kindersachbuch | IL-Verlag

5. Daniel Frick, Boni Koller
Globi im Museum – Band 98
Kinderbuch | Globi Verlag

1. Elke Heidenreich
Altern
Lebenshilfe | Hanser Verlag

2. Richard David Precht
Das Jahrhundert der
Toleranz – Plädoyer für eine
wertegeleitete Aussenpolitik
Politik | Goldmann Verlag

3. Barbara Bleisch
Mitte des Lebens – Eine
Philosophie der besten Jahre
Lebensgestaltung | Hanser Verlag

4. Erasmus von Rotterdam
Die Klage des Frieden –
Herausgegeben von
Kurt Steinmann
Philosophie | Insel Verlag

5. Claudia Schilling
Früchteküche –
Süsse und salzige Rezepte
für das ganze Jahr
Kochbuch | Smak Verlag
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Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
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